Dies ist eine Musterpressemitteilung, die Sie bei der Veröffentlichung einer eigenen Pressemitteilung anlässlich der Unterzeichnung einer Erklärung zum Weltdiabetestag unterstützen soll. Sie könnten diese Pressemitteilung beispielsweise in Verbindung mit dem Weltdiabetestag-Poster oder dem Poster „Erkennen Sie die Diabetes-Warnzeichen“ verwenden.
Bürgermeister in aller Welt stellen Diabetes in den Mittelpunkt 
[Stadt einfügen]er Bürgermeister [Namen einfügen] unterstützt den Weltdiabetestag
[Titel und Namen einfügen] hat eine Erklärung zum Weltdiabetestag am 14. November abgegeben und sich damit der wachsenden Zahl von Vertretern des öffentlichen Lebens angeschlossen, die zum Weltdiabetestag ein Zeichen setzen wollen. Diese Erklärungen unterstreichen das Ausmaß und die Bedeutung dieser Krankheit und die dringende Notwendigkeit, den Menschen die Gefahr bewusst zu machen, um die Epidemie in den Griff zu bekommen. [Titel und Namen einfügen] ruft alle Bürgerinnen und Bürger von [Stadt einfügen] dazu auf, den Diabetes und seine lebensbedrohlichen Komplikationen zu bekämpfen, indem sie sich die Diabetes-Warnzeichen bewusst machen, auf eine gesunde Lebensführung achten und die bestmögliche medizinische Versorgung in Anspruch nehmen, die ihnen in [Stadt einfügen] zur Verfügung steht. 
Die Vereinten Nationen haben Diabetes als „eine chronische, schwächende und kostspielige Krankheit mit schweren Komplikationen“ beschrieben, „die für die Familien, die Mitgliedstaaten und die ganze Welt gravierende Risiken mit sich bringt“, und den Weltdiabetestag am 14. November zu einem offiziellen Tag der Vereinten Nationen erklärt. Der Weltdiabetestag wurde erstmals 1991 von der Internationalen Diabetes-Föderation (IDF) und der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ausgerufen. In diesem Jahr steht er unter dem Motto „Diabetes bei Kindern und Jugendlichen“.
Denn auch Kinder können an Diabetes erkranken. Tatsächlich ist Diabetes mellitus eine der häufigsten chronischen Erkrankungen im Kindesalter, von der Kinder aller Altersstufen, sogar Säuglinge und Kleinkinder,  betroffen sein können. Wird der Diabetes nicht frühzeitig diagnostiziert, kann dies lebensbedrohlich sein oder zu schweren Gehirnschädigungen führen. Dennoch wird Diabetes bei Kindern häufig übersehen: Die Symptome werden mit denen einer Grippe verwechselt oder überhaupt nicht diagnostiziert.
Bei der Unterzeichnung seiner Erklärung zum Weltdiabetestag, sagte [Titel und Namen einfügen]: [Geeignetes Zitat einfügen oder sich die Genehmigung für ein von Ihnen verfasstes Zitat holen. Beispiel: „Die Diagnose Diabetes kann in jedem Alter niederschmetternd sein, und in besonderem Maße, wenn ein Kind davon betroffen ist. Eine wahre Katastrophe ist es jedoch, wenn die Diagnose nicht rechtzeitig genug gestellt wird. Daher ist es von immenser Wichtigkeit, dass sich alle Eltern, Lehrer, Schulkrankenschwestern, Ärzte und alle, die in irgendeiner Weise mit der Betreuung von Kindern zu tun haben, wissen, welches die Warnzeichen für einen möglichen Diabetes sind.“] 

Heute leiden weltweit über 250 Millionen Menschen an Diabetes. Bei weiteren 300 Millionen besteht eine sogenannte gestörte Glukosetoleranz, eine Vorstufe des Diabetes, die auch als „Prädiabetes“ bezeichnet wird. Schätzungen zufolge leben allein in Deutschland etwa 7,4 Millionen Menschen mit Diabetes. Weitere 4 Millionen haben eine gestörte Glukosetoleranz. Experten gehen davon aus, dass im Jahr 2025 bereits 8,15 Millionen Deutsche an Diabetes leiden werden.
Weltweit sterben jedes Jahr etwa 3,8 Millionen Menschen vorzeitig an den Folgen eines Diabetes. Hierzu zählen beispielsweise Herzinfarkt, Schlaganfall, Nierenversagen, Erblindung und die Amputation der unteren Gliedmaßen. Die rasante Ausbreitung der Krankheit hat zudem weltweit ganz erheblich zur Kostenexplosion im Gesundheitswesen beigetragen.
Dennoch haben noch immer Millionen von Menschen in aller Welt keinen Zugang zu den Medikamenten, Hilfsmitteln und Schulungen, die für eine angemessene Therapie und die Vermeidung von schweren und lebensbedrohlichen Komplikationen erforderlich sind. Und bei anderen wird der Diabetes noch nicht einmal diagnostiziert.
Nur mit Hilfe einer gemeinsamen Anstrengung und der Sensibilisierung der Bevölkerung kann es gelingen, die Epidemie zu stoppen. Nach Expertenmeinung wird die Zahl der Diabeteskranken schon in 20 Jahren weltweit 380 Millionen überschreiten.
Mit seiner Erklärung zum Weltdiabetestag unterstützt [Titel und Namen einfügen] das zentrale Anliegen der globalen Kampagne und der Anstrengungen, die Diabetesepidemie durch eine erhöhte Sensibilisierung der Menschen zu bekämpfen.
